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©djönen unmittelbar unb in alter Sffenttidjïeit an ber allgemeinen ©taatg=
ïunft unb fotglid) aud) an ben ©brenbegeugungen Slnteil nehmen fatten.

©raffe ©rtoartungeir fnüfft ©ugger an bie S3ertoirïlid)ung biefex gbeen.
„SDurdj bie gemeinfame SXxbeit ber ©efd)Ied)ter toürbe bie allgemeine 2M)I=
fahrt geförbert, bie 2Bei»beit beg gangen menfdjtidjen ©efdjtedjteg ergebet,
unb baê ©efcfiicïe toürbe in abtoed)fetnber ©unft batb biefem batb jenem ©e=
fdjledjte bie fitfjen grüßte ber 2Beigt)eit erteilen."

Sebor ©ugger feinergeit bie „$urge ©efcfjidjte ber fß^ilontig" im ®rucfe
berauggab, batte er alg „Seibargt" ben gelehrten unb berühmten Strgt go=
bann ©eorg Qimmermann in Srugg ïonfuttiert. Sadjbem er einen Steil ber
©efd)idjte im SOÎanuftrift gelefen batte, fdjrieb ber SSerfaffer beg „National»
ftotgeB" bem ©ototburner ©t)ort)errn: „®a§ ©emätb, obfdion eg toeibtid) ift,
büntt mid) bot! ftarïer unb männlid)er Qüge ; Sie finb ein auênebmenb guter
moratifdjer Seobadjter : ©ie toiffen gbt'e ©ebanïen redit inê .fïurge gu faffen;
aber ©ie müffen fid) eben toie id), einen fanften Stort angetoöbnen, toenn ©ie
fict) beffern tootlen." ®agu metbet ©ugger im SSortoort: ,,gd) bin ber guten
©rtnnerung meine» fd)äigbarften greunbeg gefolget." @r fcdjtiefet benn and)
bie ©etütberung beg i$Iatonfd)en gbealftaateg mit einer mitben SBenbung,
bie offenbar bie gum SBiberffrudj gereigten Sefer befdjtoidjtigen fall.

2'tber im SSortoort finbet fidj bie (Stelle ; ,,gdj fdjrieb, toie id) nodj jetgt
benïe: icb fejüe ïein eingigeg SBort in meine ©djrift, toeldjeg nicht bon ber
Setoegung meineg tpergeng entftunb." SDiefeg Seïenntnig gibt ung ba» Stecht
gu ber Slnnabme, baf) eg fidf bei feinen Stugfübrungen über ben Stnteit ber
grauen am ftaatlidjen Seben nicfjt blojj um eine gelehrte ^utbigung banbett.
$ie „Pjitontig", bie „fo nacbjbriicbtid) bie Strbeit unb §augbattunggïunfi bem
grauengimmer anbefoljlen" b^t, anberfeitg bem toeiblidjen (35efc£)tec£)t autb
einen SBirïunggïreig im 23erufg= unb ©taatgleben eröffnen möchte, ift ein
geugnig für bie ernften unb rebtiefen Semübungen beg ©oIott)urner ©bo£=
berrn, bie grauenbilbunggfrage atg ein ©angeg gu erfaffen unb mit feiner
menfdjenfreunblidjen 3Sett= unb Sebenganfdjauung in ©inïlang gu bringen.

Brr ßlümg te jHiemsfauna,
§odjfee=@rinnetmigen bon St. Sttjeinert, gixridj.
3Rit 3 OciginaIjeid|nungen eineê Korbpotfctïjrerê.

3ftir toar'g eine gute SBeile berteufelt fdjtedjt gegangen im Sanbe Dnïet
©amg, unb nad) allerlei öergeblidjen Serfudjen, mid) auf bem feften Sanbe
toieber in bie tpöbe git raffeln, tiefj id) mid) fd)tief)Iid) in Sîeto Sebforb at§
Sftatrofe antoerben.

Slug biefem )pafen (im norbamerifanifdten ©taate äftaffadjufettg) fegelte
bamal» nod) eine gabtreidje glotte toon SSott= unb Sarïfchiffen, toon Stiggg
unb ©djunerg auf ben SBalfifcihfang, unb eine üom ©tüd begünftigte gagb auf
bie Stiefemgetageen toarf, bei ben toor ber iperrfdjaft beg ^Setroleumg bob^
®ran= unb @ferm=(äBaIraülölfreifen, für bie ^Beteiligten gang nette ©e=
toinne ab. Sftir, ber id) atg „©reenforn" (unerfabrener Sîeuling) geheuert
batte unb erft gegeng ©nbe ber biergig ÜDtonate toäbrenben gabrt gum $ar=
funier aufgerüdt toar, tourben nad) ber ^eimïebr bare 1100 ®ottar toon ben
Steebern auf ben Sifdj gegäbtt. ®ag toar allerbingg ein aujjergetoöbnlidj güm
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Schönen unmittelbar und in aller Öffentlichkeit an der allgemeinen Staats-
kunst und folglich auch an den Ehrenbezeugungen Anteil nehmen sollen.

Große Erwartungeri knüpft Gugger an die Verwirklichung dieser Ideen.
„Durch die gemeinsame Arbeit der Geschlechter würde die allgemeine Wohl-
fahrt gefördert, die Weisheit des ganzen menschlichen Geschlechtes erhebet,
und das Geschicke würde in abwechselnder Gunst bald diesem bald jenem Ge-
schlechte die süßen Früchte der Weisheit ertheilen."

Bevor Gugger seinerzeit die „Kurze Geschichte der Philontis" im Drucke
herausgab, hatte er als „Leibarzt" den gelehrten und berühmten Arzt Jo-
hann Georg Zimmermann in Brugg konsultiert. Nachdem er einen Teil der
Geschichte im Manuskript gelesen hatte, schrieb der Verfasser des „National-
stolzes" dem Solothurner Chorherrn: „Das Gemäld, obschon es weiblich ist,
dünkt mich voll starker und männlicher Züge; Sie sind ein ausnehmend guter
moralischer Beobachter: Sie wissen Ihre Gedanken recht ins Kurze zu fassen;
aber Sie müssen sich eben wie ich, einen sanften Ton angewöhnen, wenn Sie
sich bessern wollen." Dazu meldet Gugger im Vorwort: „Ich bin der guten
Erinnerung meines schätzbarsten Freundes gefolget." Er schließt denn auch
die Schilderung des Platonschen Jdealstaates mit einer milden Wendung,
die offenbar die zum Widerspruch gereizten Leser beschwichtigen soll.

Aber im Vorwort findet sich die Stelle: „Ich schrieb, wie ich noch jetzt
denke: ich setzte kein einziges Wort in meine Schrift, welches nicht von der
Bewegung meines Herzens entstund." Dieses Bekenntnis gibt uns das Recht
zu der Annahme, daß es sich bei seinen Ausführungen über den Anteil der
Frauen am staatlichen Leben nicht bloß um eine gelehrte Huldigung handelt.
Die „Philontis", die „so nachdrücklich die Arbeit und Haushaltungskunst dem
Frauenzimmer anbefohlen" hat, anderseits dem weiblichen Geschlecht auch
einen Wirkungskreis im Berufs- und Staatsleben eröffnen möchte, ist ein
Zeugnis für die ernsten und redlichen Bemühungen des Solothurner Chor-
Herrn, die Frauenbildungsfrage als ein Ganzes zu erfassen und mit seiner
menschenfreundlichen Welt- und Lebensanschauung in Einklang Zu bringen.

Der König der Meeresfauna.
Hochsee-Erinnerungen von A. Theinert, Zürich.
Mit S Originalzeichnungen eines Nordpolfahrers.

Mir War's eine gute Weile verteufelt schlecht gegangen im Lande Onkel
Sams, und nach allerlei vergeblichen Versuchen, mich auf dem festen Lande
wieder in die Höhe zu rappeln, ließ ich mich schließlich in New Bedford als
Matrose anwerben.

Aus diesem Hafen (im nordamerikanischen Staate Massachusetts) segelte
damals noch eine zahlreiche Flotte von Voll- und Barkschiffen, von Briggs
und Schuners auf den Walfischfang, und eine vom Glück begünstigte Jagd auf
die Riesen-Zetazeen warf, bei den vor der Herrschaft des Petroleums hohen
Tran- und Sperm-(Walrat-iölpreisen, für die Beteiligten ganz nette Ge-
winne ab. Mir, der ich als „Greenhorn" (unerfahrener Neuling) geheuert
hatte und erst gegens Ende der vierzig Monate währenden Fahrt zum Har-
punier aufgerückt war, wurden nach der Heimkehr bare 1100 Dollar von den
Reedern auf den Tisch gezählt. Das war allerdings ein außergewöhnlich gün-
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ftigeS Otefultat. Seine» ber gleicfjgeitig mit uns auf ben $ang ausgelaufenen
gapgeuge ptte aup nur tjalB fo biete KMe gut ©trede gebrapt toie toir.

Unfete Karïe, bie „Jollt) Sinn", Befehligt bon Sapitän glanberS, ïreugte
im Sltlantifpen, im Jnbifdjen unb im ©topn Dgean, faft immer füblip boni
©leipet, auf Sßottoale; bie fünf Kartentoate, bie toir Bei ben Serguelcm
Jnfeln erbeuteten, tourben nur fo nebenher mitgenommen.

Kartentoale, bie antarïtifpen fotoop toie bie arïtifpen, finb bergIeidE)ê=

toeife ptmlofc Kiefen, bie feiten gegen ibjre Kebränget feinblip bürgeren.
SlnberS berplt eS fid) mit bem ißotttoal ober Safpelot (Câtodon macrocé-
phalus), ber ein gefäpliper ©egnet ift, rafp unb getoanbt in feinen 23e=

toegungen, geneigt, bie öffenfibe gu ergreifen, unb bagu nipt nur betoept
mit bem ©plagapparat beS ©ptoangeS, fonbern aud) mit einem fürpter=
lidjen ©eBip

Kon ber enormen ©röp biefer Ungetüme !ann fip ber, ber nie eineS in
ber Käp gefepn pt, fptoet eine richtige Korfteüung mapen. ©er größte

Kotttoalbulte, ben toir erlegten (Sup bon mep als 1&—17 Steter Sänge

finb mir nie borgeïommen) toar, toie icf) ben feinergeit barüBer gemapten

Kotigen entnehme, toenig bürget alê unfer ftumpf gebautes ©piff; er maß
bon ber breiten grontfläpe beê SopfpolfterS bis gum ©ptoangenbe 24 Ste=

ter, unb ber SeibeSumfang betrug an ber bidften.©telïe 15,5 Steter. Sänge
be» mit gtoei Keipn Hopger, toeit boneinanber abftepnber ißäpie Befpten
llnterïieferS 6,2 Steter.

"
©ptoangfpanne bon ©pip gu ©pipe 5,8 Steter,

©ie 33 Qentimeter bide SIuBber=(@ped=)©d)ipt lieferte 91 tpeïtoliter öl,
ber ungepuetlicp Sopf 19 ôeïtoliter Sßalrat. ©en Kaumgeprlt beS gangen
SörperS fcpptcn toir auf runb 700 Subiïmeter, baS ©etoipt auf 200,000
Silo, alfo auf cttoa bie ©ptoete bon biergig ©lefanten. ©iefet eingige Sa=

fpjelot ftellte einen panbelêtoert bon 4000 bis 5000 SDoUatS bar. SSelpeS

Sllter ber Kiefe erreidgt pben möpte, toie alt überpupt biefe ©iere toerben,
baS finb jpagen, bie fid) nid)t beanttoorten laffen. ©er ©pedlage eine» an=

beten SotttoalfiuIIen, ber etpBIip Heiner toar als ber BefprieBene, entnap
men toir beim ©infpneibcn eine aBgebtopene, im jptt ber'fapfelte $arpunen=
fpip, ber bie SupftaBen R. E. unb bie JapeêgaP 1'826 eingefplagen
toaren. ©iefer Safpelot toar alfo bor biergig unb etticpn Hapten fpon ge=

jagt toorben unb ptte fid) immer nod) nipt gu ber für biefe ©efpöpfe etreip»
baren ©röp enttoid'elt.

Kiele Seute pben abfonberlipe Korfteïïungen bon plb fabelpften,
populär ai» borfintflutlip Begeipneten llngepuetm bie einft auf unferem
Klaneten gepuft pBen, unb benen eBenBiirtige ©efpöpfe jeigt nipt mep gut
©eite geftellt toerben tonnten, ©atfape ift, baff in ben SIBIagerungen ber

Juraformation ©ïelette bon ©auriern gefunben toorben finb, bie länger toaren
als bie langften ber gegentoärtig leBenben jptageen ; ein an Sörpermaffigteit
getoaltigereS ©efpöpf als ben Kbttoal läp fip aber mit einer eingigen StuS=

napme in ïeiner ber früpren ©nttoidlungSepopen ber fpuna naptoeifen.
SßaS bie Jeigtgeit anbelangt, fo ift bie bielmumftrittene „©rop ©eefplangc"
nop gu fagenpft, um ernftlip gu Kergleipen prangegogen gu toerben, unb
mit ben Kiefentintenfifpen unb DHopoben, bon benen bereingelte ©pemplare
an ben norbameriïanifpen Stiften gelanbet unb eingepnb unterfupt toorben

finb, mapt ber Safpelot Birgen Krogep fie Bilben feine ipaupinapung. Stit
Kequemlipteit berfplingt er Kroden bon Steterlänge unb Stannêipcnïel»
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stiges Resultat. Keines der gleichzeitig mit uns auf den Fang ausgelaufenen
Fahrzeuge hatte auch nur halb so viele Wale zur Strecke gebracht wie wir.

Unsere Barke, die „Jolly Ann", befehligt von Kapitän Flanders, kreuzte
im Atlantischen, im Indischen und im Großen Ozean, fast immer südlich vom
Gleicher, auf Pottwale; die fünf Bartenwale, die wir bei den Kerguelcn-
Inseln erbeuteten, wurden nur so nebenher mitgenommen.

Bartenwale, die antarktischen sowohl wie die arktischen, sind Vergleichs-

weise harmlose Riesen, die selten gegen ihre Bedränger feindlich vorgehen.
Anders verhält es sich mit dem Pottwal oder Kaschelot (Oâtockcm nmoroos-
zàlno), der ein gefährlicher Gegner ist, rasch und gewandt in seinen Be-

wegungen, geneigt, die Offensive zu ergreifen, und dazu nicht nur bewehrt
mit dem Schlagapparat des Schwanzes, sondern auch mit einem fürchter-
lichen Gebiß.

Von der enormen Größe dieser Ungetüme kann sich der, der nie eines in
der Nähe gesehen hat, schwer eine richtige Vorstellung machen. Der größte

Pottwalbulle, den wir erlegten (Kühe von mehr als 15—17 Meter Länge
sind mir nie vorgekommen) war, wie ich den seinerzeit darüber^ gemachten

Notizen entnehme, wenig kürzer als unser stumpf gebautes Schiff; er maß

von der breiten Frontfläche des Kopfpolsters bis zum Schwanzende 2-1 Me-
ter, und der Leibesumfang betrug an der dicksten Stelle 15,5 Meter. Länge
des mit zwei Reihen klotziger, weit voneinander abstehender Zähne besetzten

Unterkiefers 6,2 Meter.
^

Schwanzspanne von Spitze zu Spitze 5,8 Meter.
Die 33 Zentimeter dicke Blubber-(Speck-)Schicht lieferte 91 Hektoliter Öl,
der ungeheuerliche Kopf 19 Hektoliter Walrat. Den Raumgehalt des ganzen
Körpers schätzten wir auf rund 700 Kubikmeter, das Gewicht auf 200,000
Kilo, also auf etwa die Schwere von vierzig Elefanten. Dieser einzige Ka-
schelot stellte einen Handelswert von 4000 bis 5000 Dollars dar. Welches

Alter der Riese erreicht haben möchte, wie alt überhaupt diese Tiere werden,
das sind Fragen, die sich nicht beantworten lassen. Der Specklage eines an-
deren Pottwalbullen, der erheblich kleiner war als der beschriebene, entnah-
men wir beim Einschneiden eine abgebrochene, im Fett verkapselte Harpunen-
spitze, der die Buchstaben U. lT und die Jahreszahl 1826 eingeschlagen

waren. Dieser Kaschelot war also vor vierzig und etlichen Jahren schon ge-

jagt worden und hatte sich immer noch nicht zu der für diese Geschöpfe erreich-

baren Grüße entwickelt.

Viele Leute haben absonderliche Vorstellungen van halb fabelhaften,
populär als vorsintflutlich bezeichneten Ungeheuern, die einst auf unserem
Planeten gehaust haben, und denen ebenbürtige Geschöpfe jetzt nicht mehr zur
Seite gestellt werden könnten. Tatsache ist, daß in den Ablagerungen der

Juraformation Skelette von Sauriern gefunden worden sind, die länger waren
als die längsten der gegenwärtig lebenden Zetazeen; ein an Körpermasfigkeit
gewaltigeres Geschöpf als den Pottwal läßt sich aber mit einer einzigen Aus-
nähme in keiner der früheren Entwicklungsepochen der Fauna nachweisen.
Was die Jetztzeit anbelangt, so ist die vielmumstrittene „Große Seeschlange"
noch zu sagenhaft, um ernstlich zu Vergleichen herangezogen zu werden, und
mit den Riesentmtenfischen und Oktopoden, von denen vereinzelte Exemplare
an den nordamerikanischen Küsten gelandet und eingehend untersucht worden
sind, macht der Kaschelot kurzen Prozeß; sie bilden seine Hauptnahrung. Mit
Bequemlichkeit verschlingt er Brocken von Meterlänge und Mannsschenkel-
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biife/) toogegen bec enge ©djlunb ber ©artenlnale nur flehte $ifcfje unb
SBeidjtiere burdjläfgt, bie au Smufenben unb SfBertaufenben in ben granfen
ber ©arten beg äfenben ©iefen fjangen Bleiben, nah) einem bellen 3uge mit*
telg ber biefen Qunge aBgeftreift unb gerquetfc£)t unb alg breiige ©taffe in ben
©tagen Beförbert toerben.

$ein (Seefahrer I)ätte Beffere Gelegenheit, ©inblide gu tun in nod) un»
getöfte ©ätfel ber Dgeane, alg ber SBalfifdEjfänger, ber bie entlegenffen 3töaffer=
toüfteneien auffudjt unb mandjmal fed)g ©tonate nadjeinanber unb länger
gar fein Sanb in @id)t befommt. ®od) bag 21ugenmerf ber ©tänner, bie ben
Sebiatfjanen nadjftellen, iff lebiglicB) auf materiellen ©etoinn gerietet; toag

SBie ein großer, grauer gelêblocE ragt ber plumpe ®opf au§ ber mirBelnben,
fdjäumenben glut

aufjcrïjalB ber S&otlarfrage liegt, fyat für fie fein ober bod) nur feljr unter»
georbneteg Sntereffe. Kapitäne unb Steuerleute ïjaben alle langfam boni
einfachen ©ootgruberer üd) in bie «Çbîie gearbeitet, unb biefen raupen See»
Bären feïjlt'g an ©ilbung unb ©erftänbnig, loiffenfdfaftlid) toertbode ©eobad)»
tungen gu madjen.

Über bag rein Siedjnifdje ber SBalfägerei, über @inrid)tung ber Sdjiffe
unb ©ote ec. mid) beg Sangen unb ©reiten auggulaffen, fonnte langtoeilig
toerben, ift ja aud) fdjon me|rfad) BefdjrieBen toorben; fiier füllen nur Sdjil»
berungen bon fgagb» unb ^antpffgenen ißlaig finben, bie id) felBer gefcEjaut, Bei
benen id) mitgeioirft l)abe. Qu meiner Qeit Betrieben bie ümerifaner ben
Sang nodj nadj altfjergebradjter ©tetfiobe, man fäjof) bem gu erbeutenben
ffolof; nod) nid)t bie iljn feffelnbe Harpune unb bie iïjn tötenbe ©ranate mit

') $(£) fetBft Ijabe berariige ©tücEe gemeffen, bie bon bem gu SCobe bertounbeten
^Pottwal in feinem Swbeltampf erbroepen Würben.
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dicke/) wogegen der enge Schlund der Bartenwale nur kleine Fische und
Weichtiere durchläßt, die zu Tausenden und Abertausenden in den Fransen
der Barten des äsenden Riesen hängen bleiben, nach einem vollen Zuge mit-
tels der dicken Zunge abgestreift und zerquetscht und als breiige Masse in den
Magen befördert werden.

Kein Seefahrer hätte bessere Gelegenheit, Einblicke zu tun in noch un-
gelöste Rätsel der Ozeane, als der Walfischfänger, der die entlegensten Wasser-
Wüsteneien aufsucht und manchmal sechs Monate nacheinander und länger
gar kein Land in Sicht bekommt. Doch das Augenmerk der Männer, die den
Leviathanen nachstellen, ist lediglich aus materiellen Gewinn gerichtet; was

Wie ein großer, grauer Felsblock ragt der plumpe Kopf aus der wirbelnden,
schäumenden Flut

außerhalb der Aollarfrage liegt, hat für sie kein oder doch nur sehr unter-
geordnetes Interesse. Kapitäne und Steuerleute haben alle langsam vom
einfachen Bootsruderer üch in die Höhe gearbeitet, und diesen rauhen See-
bären fehlt's an Bildung und Verständnis, wissenschaftlich wertvolle Beobach-
tungen zu machen.

Über das rein Technische der Waljägerei, über Einrichtung der Schiffe
und Bote zc. mich des Langen und Breiten auszulassen, könnte langweilig
werden, ist ja auch schon mehrfach beschrieben worden; hier sollen nur Schil-
derungen von Jagd- und Kampfszenen Platz finden, die ich selber geschaut, bei
denen ich mitgewirkt habe. Zu meiner Zeit betrieben die Amerikaner den
Fang noch nach althergebrachter Methode, man schoß dem zu erbeutenden
Koloß noch nicht die ihn fesselnde Harpune und die ihn tötende Granate mit

>) Ich selbst habe derartige Stücke gemessen, die von dem zu Tode verwundeten
Pottwal in seinem Todeskamps erbrochen wurden.
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Kartonen üom Sei eineê ©ampferê in ben Seib: in ben leisten, oft febjr
toeit bon iïjtet Dperationêbafiê fid) entfernenben Sooten tourbe bet ®ampf
mit bent gefâïjrlicCjen ©egner aufgenommen unb auêgefocbten, Slug' in Slug'.
Sine öorgüglicfje ©eemannêfcfjule toaren jene ëfterê bier unb fünf Saïjrc
bauernben ä'reugfaljrtcu.

*
Qtoifdien Seuïalebonien unb ben SorfoI!=gnjebn im toeftlidjen ©tiïïcn

©gean fatten toir eineê Storgenê in toenigen ©tunben auë einer iperbe î>er=

auê brei ,tafd)etotfüb)e erbeutet, unb am Sacfjmittage toar ba§ ©infdjneiben
urtb Sluêfieben im bottften ©ange. Sin biefer toicfjtigen SIrbeit beteiligt fid)
bie gefamte Stannfdjaft eines SSabfifdjfângerê bom Kapitän biê gum ©d)iffê=
jungen mit SInfpannung aller ®raft unb ©nergie. 23iê ber getoonnene
Slubber in Öl bertoanbelt, in gaffer gefüllt unb im Saume fidjer berftaut
ift, toirb !aum bie allernottoenbigfte Qeit gum ©ffen unb Schlafen betoitbigt;
mit brei ©tunben Subie, bie auf bicrunbgtoangig ©tunben ïomrnen, muff
jebet fid) begnügen. ®a§ Soêbredjen eineê ©turmeê formte bagu gtoingen,
bie lângêfeitê liegenbcu, erft teiltoeife abgefdjälten Siefenïababer fabjren gu
baffen, unb aucf) bann, toenn baê Sarometer guteê SBetter antünbigt, müffen
bod) baê ©d)iff unb bie SSootêmannfdjaften immer fo rafd) toie möglidj
toieber ïlar unb frei für neue gangoperationen gemadjt toerben.

Sin jenem Sadjmittage toaren fogar, toaê feiten gefd)iel)t, bie Sluêgutf-
poften bon ben Staffen bjeruntergerufen toorbett. ©o ïam eê, bafj ein einfam
bjcrumbagabonbierenber Sßotttoalbufle nidit gemelbet tourbe, bei: ba pböiglid)
auftauchte, ïaum 100 Steter bon ber Suffeite *) beê ©djiffeê entfernt. ©Ieid)=
geitig mit ifjtn erfdjienen gtoei ber gegen 5 Steter lang toerbenben Saub=
bebpfjine (Orca gladiator) unb ein fdjbanïer, an Sänge bie £)r!aê nod)
überragenber ©djtoertfifd) (Xiplrias). ©>ie brei modjten ben Sebiatljan
fd)on eine SSeibe berfolgt bjaben, unb gtoifdjen jenen unb biefem ïam'ê gu
einem Kampfe, beffen jpauptfgene bidjt bor unferen Singen fid) abfpielte: 9Sie
ein tangierter ©orpebo fdpefgt ber ©djtoertfifd) auf ben ftafdjelot boê, mit bem
fpitgigen gortjaig feiner Ober'finnlabe, ber er ben Samen berbanït, nad) ber

bperggegenb beê ©egnerê giebenb. ®er aber, getoanbt eine bjabbe SBenbung
madjenb, bietet bem Singreifer bie ©tirn, ber ©tofj trifft baê gäbje, ï>art=

ïnorpebige Stopfpobfter unter ftumpfem SBinïeb unb reifjt bort eine bange

toeifje gurdje. gn ber Sichtung beê genommenen SInlaufeê bortoârtê ge=

trieben, gleitet ber SEipïjiaê über ben fßotttoal I)in, ber jeigt bbitggefdjtoinb fid)
aufritztet. SSie ein grofjer grauer gebëbbotf ragt ber plumpe Sopf auê ber
toirbebnben, fdjäumenben glut, bie ffeinen Singen funïebn boêïjaft, ber un=
gebjeuerbidje Sad)en Hafft auf, unb el)e ber ©djtoertfifd) feine botte Setoegungê=
freiEjeit toiebererbangt ï)at, ift er gefafjt. ©in ftnirfdjen, ®rad)en unb @d)üt=

teln, ein beutlid) oerncbjmbarer ©djbudton, unb baê ©dftoangenbe be§ ent=

gtoeigebiffenen 3apï)iaê öerfdjtoinbet in ber gä£)nenben £>ëï)c beê SïafcE)eIot=

fdjbunbeê. 3)te Drfaê finb ingtoifdjen aud) nidjt faul getoefen, fie bjdben fid)
an ben gtanïen beê Siefen öerbiffen, ibim bpaut unb ©pedfeigen abreifgertb.
SDurd) Zeftigeê ®reb)en um feine Sângêadjfe fdjüttebt ber Sebrängte bie 33e=

bränger ab, bann bäjjt er itad) rûdtoartê fid) fallen; ber getoaltige ©d)toa'ng

') 2>ie bem SBinbe ausgefegte ©eite, im ®egenfa£ gu ber bon i£)nt abgetoenbeten
Seefeite.
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Kanonen vom Deck eines Dampfers in den Leib: in den leichten, oft sehr
weit von ihrer Operationsbasis sich entfernenden Booten wurde der Kampf
mit dem gefährlichen Gegner aufgenommen und ausgefochten, Aug' in Aug'.
Eine vorzügliche Secmannsschule waren jene öfters vier und fünf Jahre
dauernden Kreuzfahrten.

Zwischen Neukaledonien und den Norfolk-Jnseln im westlichen Stillen
Ozean hatten wir eines Morgens in wenigen Stunden aus einer Herde her-
aus drei Kaschelotkühe erbeutet, und am Nachmittage war das Einschneidcn
und Aussieben im vollsten Gange. An dieser wichtigen Arbeit beteiligt sich

die gesainte Mannschaft eines Walfischfängers vom Kapitän bis zum Schiffs-
jungen mit Anspannung aller Kraft und Energie. Bis der gewonnene
Blubber in Öl verwandelt, in Fässer gefüllt und im Raume sicher verstaut
ist, wird kaum die allernotwcndigste Zeit zum Essen und Schlafen bewilligt'
mit drei Stunden Ruhe, die auf vierundzwanzig Stunden kommein muß
jeder sich begnügen. Das Losbrechen eines Sturmes könnte dazu zwingen,
die längsseits liegenden, erst teilweise abgeschälten Riesenkadaver fahren zu
lassen, und auch dann, wenn das Barometer gutes Wetter ankündigt, müssen
doch das Schiff und die Bootsmannschaften immer so rasch wie möglich
wieder klar und frei für neue Fangoperationen gemacht werden.

An jenem Nachmittage waren sogar, was selten geschieht, die Ausguck-
Posten von den Masten heruntergerufen worden. So kam es, daß ein einsam
hcrumvagabondierender Pottwalbulle nicht gemeldet wurde, der da plötzlich
auftauchte, kaum 100 Meter von der Lufseite Z des Schiffes entfernt. Gleich-
zeitig mit ihm erschienen zwei der gegen 5 Meter lang werdenden Raub-
delphine (Oros. Zlaàiâtor) und ein schlanker, an Länge die Orkas noch

überragender Schwertfisch (XZllàs). Die drei mochten den Leviathan
schon eine Weile verfolgt haben, und zwischen jenen und diesem kam's zu
einem Kampfe, dessen Hauptszene dicht vor unseren Augen sich abspielte: Wie
ein lanzierter Torpedo schießt der Schwertfisch auf den Kaschelot los, mit dem

spitzigen Fortsatz seiner Oberkinnlade, der er den Namen verdankt, nach der
Herzgegend des Gegners zielend. Der aber, gewandt eine halbe Wendung
machend, bietet dem Angreifer die Stirn, der Stoß trifft das zähe, hart-
knorpelige Kopfpolster unter stumpfem Winkel und reißt dort eine lange
Weiße Furche. In der Richtung des genommenen Anlaufes vorwärts ge-
trieben, gleitet der Zkiphias über den Pottwal hin, der jetzt blitzgeschwind sich

aufrichtet. Wie ein großer grauer Felsblock ragt der plumpe Kopf aus der
wirbelnden, schäumenden Flut, die kleinen Augen funkeln boshaft, der un-
geheuerliche Rachen klafft auf, und ehe der Schwertfisch seine volle Bewegungs-
freiheit wiedererlangt hat, ist er gefaßt. Ein Knirschen, Krachen und Schüt-
teln, ein deutlich vernehmbarer Schluckton, und das Schwanzende des ent-
zweigebissencn Zkiphias verschwindet in der gähnenden Höhe des Kaschelot-
schlundes. Die Orkas sind inzwischen auch nicht faul gewesen, sie haben sich

an den Flanken des Riesen verbissen, ihm Haut und Speckfetzen abreißend.
Durch heftiges Drehen um seine Längsachse schüttelt der Bedrängte die Be-
dränger ab, dann läßt er nach rückwärts sich fallen; der gewaltige Schwanz

Die dem Winde ausgesetzte Seite, im Gegensatz zu der von ihm abgewendeten
Leeseite.
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frptrebt einen SCugenblicC in ber Suft, um im näcpfien mit fcpaïïenbem. ©calage
auf ben einen ber Ortag peruntergufaufen nnb it)n gu gerfcpmettern. ©er
nocf) überlebenbe Singreifer fliegt, aber ber gu rafenber 28ut gereigte Se=

biatpan tierfolgt itjn, mancbmai mit bem gangen Körper über ben 2Reeteg=
fpiegel emporfcpnellenb, big Säger unb ©ejagtcr unferen Stielen ent»
jepirinben.

©afj id) einem foldjen Kampfe gtoifcpen Ungetümen ber ©iefe aug näd}=
fter Släpe al§ Slugengeuge beitropnett tonnte, pabe id) als eine befonbere
©unft beg ©cpidfalg eraeptet.

*
SSit flatten bie greunbfdjaftginfeln (and) Srmgaardjipel genannt, eine

Snfelgruppe ißolpnefieng) angelaufen unb ein ©upenb unferer Karaten ent=

laffen. ®ie braunen Surfdien traten bon einem anbeten SBalfifdffäuget an=

getrorben unb bon biefem mit nad) Sein Sebforb gebracht toorben ; bort patten

®er mit feft gegen ben §aIibIocf geftemmtem Snie int 33ug be? iBooteS
ftebjertbe Dffigier bebt bie Sange

fie fid) bann für bie „Sßllp Sinn" unter ber Sebingung berpflid)ten laffen,
gtrei Sapre nad) SIntritt unferer gaprt in iprer tpeimat auggemuftert gu
trerben. kannten, treiffe ißortugiefen bon ben SIgoren unb Sieger bon ben

Portugal gepörenben Kapberbifcpen Snfeln paben bon feper ben ameritani*
fd)en SBalfifcpfängetn ftarte Kontingente gefteltt. $ie in unferen Sîann=
fcpiaftêbeftanb burd) ben eriräpnten SIbgang geriffenen Süden mit neuen
$reunbfcpaftginfulanern mtggufüllen, gelang niept; bie Sericpte ber ipeim=
geteprten über bag parte Seben unb bie ftrenge 3ucpt an Sorb modpten niept
fonberlicp berlodenb getoirtt paben. ©o ftaepen trir benn nad) eintoöcpigem
Slufentpalt trieber in ©ee, ben Kurg nad) ben tpetbep ober ©oofg=SnfeIn (gu
SIeufeelanb gepörig) rieptenb, too ber Kapitän trilligere Setruten gu finben
poffte. Sorläufig tonnten trir, anftatt trie BiSper bier Soote, nur gtrei in
©ätigfeit bringen.

Sim britten Sage nad) ber SIBfaprt trirb fpät abenbg noep ein bereingelter
5ßotttral gefieptet, unb fünf SWinuten fpäter raffeln bie Soote bon ipren
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schwebt einen Augenblick in der Luft, uni im nächsten mit schallendem Schlage
auf den einen der Orkas herunterzusausen und ihn zu zerschmettern. Der
noch überlebende Angreifer flieht, aber der zu rasender Wut gereizte Le-
viathan verfolgt ihn, manchmal mit dem ganzen Körper über den Meeres-
spiegel emporschnellend, bis Jäger und Gejagter unseren Blicken ent-
schwinden.

Daß ich einem solchen Kampfe zwischen Ungetümen der Tiefe aus näch-
ster Nähe als Augenzeuge beiwohnen konnte, habe ich als eine besondere
Gunst des Schicksals erachtet.

Wir hatten die Freundschaftsinseln (auch Tongaarchipel genannt, eine

Inselgruppe Polynesiens) angelaufen und ein Dutzend unserer Kanaken ent-
lassen. Die braunen Burschen waren von einem anderen Walfischfänger an-
geworben und von diesem mit nach New Bedford gebracht worden; dort hatten

Der mit fest gegen den Haltblock gestemmtem Knie im Bug des Bootes
stehende Offizier hebt die Lanze

sie sich dann für die „Jolly Ann" unter der Bedingung verpflichten lassen,
zwei Jahre nach Antritt unserer Fahrt in ihrer Heimat ausgemustert zu
werden. Kanaken, Weiße Portugiesen von den Azoren und Neger von den

Portugal gehörenden Kapverdischen Inseln haben von jeher den amerikani-
schen Walfischfängern starke Kontingente gestellt. Die in unseren Mann-
schaftsbestand durch den erwähnten Abgang gerissenen Lücken mit neuen
Freundschaftsinsulanern nuszufüllen, gelang nicht; die Berichte der Heim-
gekehrten über das harte Leben und die strenge Zucht an Bord mochten nicht
sonderlich verlockend gewirkt haben. So stachen wir denn nach einwöchigem
Aufenthalt wieder in See, den Kurs nach den Hervey oder Cooks-Jnseln (zu
Neuseeland gehörig) richtend, wo der Kapitän willigere Rekruten zu finden
hoffte. Vorläufig konnten wir, anstatt wie bisher vier Boote, nur zwei in
Tätigkeit bringen.

Am dritten Tage nach der Abfahrt wird spät abends noch ein vereinzelter
Pottwal gesichtet, und fünf Minuten später rasseln die Boote von ihren
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SaüitB (über bie ©cpiffBfeite pinauBragenbe Staue) inB Sfteer. ©et erfte
unb gtoeite Dffigier, bie beiben ipnen gugeteilten harpuniere unb je biet
SMrofen nehmen il)re bestimmten giftige ein, unb toit ftofgen born ©cpiffe
ab, auf bem nun bet Sapitän, bet brüte unb biette Dffigier unb gtoei tpo*®
pimiere, ©tetoarb, Sod), Söttcper unb ©cpiffBjmnge gurüdbleiben.

Sie gagb Beginnt:
Sie SootBmaften toetben aufgerichtet, bie ©egel gefegt, unb ber frifdj

toepenbe 3Binb Bringt uns Balb inB gaprtoaffer beB langfam fcptoimmenbcn
Safdjelotê. ©leicpgeitig fommen beibe Soute in SBurftoeite, unb bon gtoei
Harpunen gut getroffen unb baburd) mit unB betbunben, taucpt ber ®oIofj
unter. 9tucp bie ©onne taucpt unter, ber oberfie Sartb ber glutroten ©cpeibe
berfcptoinbet unter ber tporigontlinie, unb gepn Minuten fpäter pat bie
Sropennacpt ipre iperrfcpaft angetreten.

Sacp geglüdtem Sßurfe finb ©egel unb SJtaften geborgen toorben, unb
fo fotgfam toie möglibp fpielen toir jept bie ^arpunente-inen auB pinter bem
finïenben Sal, bis baB SltmungBbebürfniB ipn auftoiirtB treibt unb er, nacp
ettoa palbftünbigem Sertoeilen in ber Siefe, laut blafenb unb fpripenb, toie»
ber erfcpeint, gut punbert gûben *_) bon unB toeg. Seutlid) fepen tonnen
toir ipn nidpt, aber baB lebpafte ifßpoBpporeBgieren beB SteereB um ipn
perum geigt an, too er, bie Soote nacpfcpleppenb> mit mäßiger ©efcptoittbig»
teit feinen 2Beg berfolgt.

©riff um ©riff bie Seine einpolenb, arbeiten toir unB an baB Ungetüm
peran gum entfdjeibenben Sampfe. Säper unb näper rüden toir ipm auf
ben Seib. Sie Umriffe beB breiten SüdenB toerben erfennbat; nod] ein paar
Qüge unb bas Qiel ift erreicpt.

Ser mit feft gegen ben .ipaltblod geftemmtem Snie im Sua beB SooteB
ftepenbe Dffigier pebt bie Sange, unb bon ben nerbigen firmen fräftig ge=
ftofgen, bringt baB 2 Steter lange Zifen biB gum flnfap ber pölgernen ©riff»
ftange gtoeimal rafcp nacpeinanber in bie bunfle Staffe.

Silb peitfcpt ber empfinblibp ©etroffene mit bem ©cptoang um fid].
Sir aber paben bie Suber eingefept unb toeicpen ber bropenben Sernicptung
auB, aufmerffam ben taltblütig gegebenen ®ommanboB beB fept fteuernben
IparpunierB folgenb, unb baS leicpte, fpielenb jebem Sntüe ber langen
Siemen folgenbe Soot balb rüütoörtB, balb bortoärtB treibenb ober perum»
brepenb toie einen Greifet. Socp toir paben'B bieBmal mit feinem bögartigen
©egner gu tun; er mad]t nicpt gront gegen feine Angreifer, fonbern benft
nur an gludjt. SJtit Oerboppelter atnb perbreifacpter ©efdjtoinbigteit raft er
baoon, unB burcp bie pod) auffpripenbe glut mit fi(p fortreifjenb.

©olcp aufferorbentlicper âlnftrengung finb aber felbft bie Siefenfräfte
eineB Äafcpclott nid]t anbauernb getoadjfcn, er mäffigt fein Scmpo, toir glei»
ten ipm toieber gur (Seite, unb ber im Sug ftepenbe Dffigier fcpicEt fid] an,
einen ©cpup auB bem „Somb=©un" abgugeben.

Sag „Somb=@un" ift ein fcptoerer, glatt geboprter Karabiner bon 3
Zentimeter ©eelenburdjmeffer, ber mit einem poplen, pulbergefültten, 30
Zentimeter langen Sîeffinggplinber gelaben toirb. gn ber ©taplfpipe beB

p ©in utjprüngltd) ber ®örperlänge be§ SKanneS enifprerîjenbeë, in 6 gup ein»
geteiltes ßängenjnop,
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Davits (über die Schiffsseite hinausragende Krane) ins Meer. Der erste
und zweite Offizier, die beiden ihnen zugeteilten Harpuniere und je vier
Matrosen nehmen ihre bestimmten Plätze ein, und wir stoßen vom Schiffe
ab, auf dem nun der Kapitän, der dritte und vierte Offizier und zwei Har-
puniere, Steward, Koch, Böttcher und Schiffsjunge zurückbleiben.

Die Jagd beginnt:
Die Bootsmasten werden aufgerichtet, die Segel gesetzt, und der frisch

wehende Wind bringt uns bald ins Fahrwasser des langsam schwimmenden
Kaschelots. Gleichzeitig kommen beide Boote in Wurfweite, und von zwei
Harpunen gut getroffen und dadurch mit uns verbunden, taucht der Koloß
unter. Auch die Sonne taucht unter, der oberste Rand der glutroten Scheibe
verschwindet unter der Horizontlinie, und zehn Minuten später hat die
Tropennacht ihre Herrfchaft angetreten.

Nach geglücktem Wurfe sind Segel und Masten geborgen worden, und
so sorgsam wie möglich spielen wir jetzt die Harpunenleinen aus hinter dem
sinkenden Wal, bis das Atmungsbedürfnis ihn aufwärts treibt und er, nach
etwa halbstündigem Verweilen in der Tiefe, laut blasend und spritzend, wie-
der erscheint, gut hundert Faden H von uns weg. Deutlich sehen können
wir ihn nicht, aber das lebhafte Phosphoreszieren des Meeres um ihn
herum zeigt an, wo er, die Boote nachschleppend, mit mäßiger Geschwindig-
keit seinen Weg verfolgt.

Griff um Griff die Leine einholend, arbeiten wir uns an das Ungetüm
heran zum entscheidenden Kampfe. Näher und näher rücken wir ihm auf
den Leib. Die Umrisse des breiten Rückens werden erkennbar; noch ein paar
Züge und das Ziel ist erreicht.

Der mit fest gegen den Haltblock gestemmtem Knie im Bug des Bootes
stehende Offizier hebt die Lanze, und von den nervigen Armen kräftig ge-
stoßen, dringt das 2 Meter lange Eisen bis zum Ansatz der hölzernen Griff-
stange zweimal rasch nacheinander in die dunkle Masse.

Wild peitscht der empfindlich Getroffene mit dem Schwanz um sich.
Wir aber haben die Ruder eingesetzt und weichen der drohenden Vernichtung
aus, aufmerksam den kaltblütig gegebenen Kommandos des jetzt steuernden
Harpuniers folgend, und das leichte, spielend jedem Drucke der langen
Riemen folgende Boot bald rückwärts, bald vorwärts treibend oder herum-
drehend wie einen Kreisel. Doch wir Haben's diesmal mit keinem bösartigen
Gegner zu tun; er macht nicht Front gegen seine Angreifer, sondern denkt
nur an Flucht. Mit verdoppelter und verdreifachter Geschwindigkeit rast er
davon, uns durch die hoch aufspritzende Flut mit sich fortreißend.

Solch außerordentlicher Anstrengung sind aber selbst die Riesenkräfte
eines Kaschelott nicht andauernd gewachsen, er mäßigt sein Tempo, wir glei-
ten ihm wieder zur Seite, und der im Bug stehende Offizier schickt sich an,
einen Schuß aus dem „Bomb-Gun" abzugeben.

Das „Bomb-Gun" ist ein schwerer, glatt gebohrter Karabiner von 3
Centimeter Seelendurchmesser, der mit einem hohlen, pulvergefüllten, 30
Centimeter langen Messingzylinder geladen wird. In der Stahlspitze des

y Ein ursprünglich der Körperlänge des Mannes entsprechendes, in 6 Fuß ein-
geteiltes Längenmaß.



gplinberg fi^t eine 5£erïuffiongBorrid)tung mit Bürgern geitgünber, bag
^laijert beg ©efdjoffeê gu regulieren.

llnfer (Spef feuert, bet éiikïftofg Bringt ipn gum SBanïen, unb ber ißotk
mal fcpneïït in bie ^ôî)e ; in feiner gangen ©rofje fd)inebt er, ein grauener=
regenber Sinßiid, eine aber gtoei SeBunben frei in ber Suft. SOÎit ©onnergetöfe

inir gleiten it)m toteber gur ©eite

fällt er ing SJÎeer guriii, einen Sdjioali Bernrfadjenb, in bem bie SSoote

Iperumgeinorfen Inerben toie Sîufjfcpalen. 33ig auf bie ipaut burd)näf;t unb
eifrig bag eingefdjioemmte Sßaffer augfdjöpfenb, inerben mir loeitergefdjleppt.
316er niept mein lange bauert biefe gaprt ing IXngetniffe; ber ScBiatpan ift gu
©obe getroffen; rtacfj ein paar Brampfpaften Ladungen breîjt fief) ber Dörfer
auf bie ©eite unb liegt regungslos?.

fpunbgmübc Bon ber meprfiünbigen aufregenben unb anftrengenben
SirBeit I)odEen inir auf ben SiitberBänBen, ïnaBBern an fteinpartem JJkàaBad
unb fpitlen biefeg trotfene gutter mit bem lauen, aBgeftanbenen SBaffer au§
bem SSootgfafjcpen butep bie teilen, ©ann inerben bie pfeifen angegiinbet,
unb ber Sfootgfitprer Beginnt, äß unb gu berfepnaufenb, in einen glügel ber
part'Bnorpeligen, gäpen Sdpinangfloffe ein Soi) gu ftofjen, bnrdj bag bag Boit
ber $arpnne git löfettbe @nbe ber Seine gefdjoBen inerben foil gur fpäteren
Seitung nacp ber „Solit) Sinn". Qu biefer müpfeligen SIrBeit inirb ein fpatem
förmigeg, paarfcparfeg SBerïgeug aug Beftent, pärteftem StapI Benutgt.

©a erinaept plöplicp ber totgeglauBte ^afepelot gu neuem SeBcn unb
fdpleubêrt mit geinaltigem fftucE ben in feinem Sdpnange ftecBenbcn Spaten
in unfere SOBittc. ®ie Scpneibe trifft ben auf ber SSanï pinter mir fipenben
SJtatrofen fDBiBe SKaponep, einen inegen feineg uttnüepfigen ^ro^finnS aïïge=
mein Beliebten jungen Stiänbcr, ing ©efieipt unb fpaltet ipm ben $opf.

<$pe inir reept gur SSefinnnng Bommen, inirb bag 93oot nod) einmal mit
faBefpafter ©efdjlninbigBeit fortgegogen, aber ineitereg XXnBjeil ridjtet bag
itngetüm rtiept ait, in tnenigen SJtinutcn pat eg auggetoBt unb 'biegmal enb=

Zylinders sitzt eine Perkussionsvorrichtung mit kurzem Zeitzünder, das
Platzen des Geschosses zu regulieren.

Unser Chef feuert, der Rückstoß bringt ihn zum Wanken, und der Pott-
mal schnellt in die Höhe; in seiner ganzen Größe schwebt er, ein grauener-
regender Anblick, eine oder zwei Sekunden frei in der Luft. Mit Donnergetöse

wir gleiten ihm wieder zur Seite

fällt er ins Meer zurück, einen Schwall verursachend, in dem die Boote
herumgeworfen werden wie Nußschalen. Bis auf die Haut durchnäßt und
eifrig das eingeschwemmte Wasser ausschöpfend, werden wir weitergeschleppt.
Aber nicht mehr lange dauert diese Fahrt ins Ungewisse; der Leviathan ist zu
Tode getroffen; nach ein paar krampfhaften Zuckungen dreht sich der Körper
auf die Seite und liegt regungslos.

Hundsmüde von der mehrstündigen aufregenden und anstrengenden
Arbeit hocken wir auf den Ruderbänken, knabbern an steinhartem Zwieback
und spülen dieses trockene Futter mit dem lauen, abgestandenen Wasser aus
dem Bootsfäßchen durch die Kehlen. Dann werden die Pfeifen angezündet,
und der Bootsführer beginnt, ab und zu verschnaufend, in einen Flügel der
hartknorpeligen, zähen Schwanzflosse ein Loch zu stoßen, durch das das von
der Harpune zu lösende Ende der Leine geschoben werden soll zur späteren
Leitung nach der „Jolly Ann". Zu dieser mühseligen Arbeit wird ein spaten-
sörmiges, haarscharfes Werkzeug aus bestem, härtestem Stahl benutzt.

Da erwacht plötzlich der totgeglaubte Kaschelot zu neuem Leben mW
schleudert mit gewaltigem Ruck den in seinem Schwänze steckenden Spaten
in unsere Mitte. Die Schneide trifft den auf der Bank hinter mir sitzenden
Matrosen Mike Mahoney, einen wegen seines urwüchsigen Frohsinns allge-
mein beliebten jungen Jriändcr, ins Gesicht und spaltet ihm den Kopf.

Ehe wir recht zur Besinnung kommen, wird das Boot noch einmal mit
fabelhafter Geschwindigkeit fartgezogen, aber weiteres .Unheil richtet das
Ungetüm nicht an, in wenigen Minuten hat es ausgetobt und diesmal end-
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gültig. 2)a§ le^te Stuffladern feiner SeBenSgeifter Batte einem Brauen ®ame=

reiben ben Sob gebraeßt.
SBir Betten bie BIutüBerftrömte 2cid)e auf bent SootSBoben rtnb beefen fie

mit bem Segel 311. Scßmergen Bat ber arme öuuge nic£)t gelitten, er ift
niebergefeßmettert toorben toie bon einem Slißftraßt. 3n büfterem Scßtoeigen

fernen toir ,ba§ ©nbe ber 9ïad)t I)crBei. 3Öir ßaben Beine Stßnung, too ba§

Scßiff ift unb ob e§ in Sicßt fein toirb Bei Slnbrucß be§ neuen SageS. :

Sa flammt über bem SteereSfpiegel ein Blaueê Sicßt auf, ein Signal
bom anberen Soote, beffen iparpune ber borleßten Scßlepperei nießt ftanb=

gehalten. SSir anttoorten mit brei roten Sintern, m $aufen bon geßu

Minuten abgebrannt, unb ßören enblicß bie Suberfcßläge ber^ un§ fücßenben

©enoffen, ©in fcßtoacße'3 „ipurra" auf Beiben Seiten unb toir Bommen gu=

fammen. SIufmerBfam galten toir llmfcßait naeß einem Signal bon ber „Soffß
Sinn", aber bergeßenS.

Socß ba§ SSerirrtfein im Djean, baê ScßredniS, mit Bnapper QtoieBad»

unb SrinBtoafferration unter ber glüßenben Sropenfonne toarten unb toarten

31t mitffen, BiS man bie .galbberfdßmacßteten finbet, folifjeë Bleibt un§ er=

fpart: ba§ aufgel)enbe SageSgeftirn Beftraßlt unfere alte JBarïe, toie fie, fedjS

ober fielen Seemeilen toinbtoärtS, bireft auf unS ^uB)ä!t.
_

Salb ftnb toir
an Sorb unb ftörBen un§ an Speife unb SranB. Ser Körper be§ berun=

glüdten ^ameraben toirb in Segeltuch eingenäht, mit altem ©ifen Befcßtocrt

unb, rtacfi einem Pom Kapitän gefproeßenen Burgen ©ebet, in bie Siefe ber=

fenBt.

IBas (fBBljßimnis ta (Srfslgss.
58on O. ©. Starben.

3<îur SatBraft füßrt gum ©rfolg. Siele Stenfcßen erreidgert beêîjalB baS

borgeftecBte Qiel nidßt, toeil ißr ijMber nidjt auSreicßt für iïjrc ®ugel.

EDZeîjr SOtenfcßen ßaben Beinen SeBenëerfoIg auë SRangel an ©nergie —
jener ®raft, bie auSfüßrt, boffBringt, ißren 2Beg Baßnt buret) £>inberniffe —
al§ ait§ irgenbeinem anberen ©runbe. Sßenn ein junger Stenfcß aueß gute

Slnlagen Bat, toenn er nod) fo getoanbt, anftellig unb liebenStoürbig ift, fo toirb

er boiij nichts SebeutenbeS erreidjen, toenn er ben Sd)Iüffcl gum ©rfolg nießt

ï)at — unb ber liegt in ber SatBraft.
äußer ber ©ßrltfßBeit ift in unfern Sagen nicßtS fo gefudßt al§ bie Süß=

rigBeit. Son einem rül)rigen Stenfcßen berfpridjt fid) jeber ettoaS; baljer

ßört man fo oft fagen: „Serfdjafft unê einen Sftann, ber ettoaê leiftet, einen

SKann mit Bräftigem SIrm unb mit ©ifen im Slut!" ©ute SInlagen BleiBen

folange toertloS, alê fie nießt burd) bie SatBraft in Setrieß gefegt toerben.

Sie Beften ©ntfeßlüffe taugen nicfitê oßne bie ©nergie, fie auSgufüßren. ©ute

©ïïenbogen fcfjaffen freien SBeg; äffe £inberniffe berfdjtoinben bor bem

Stann, ber „burcßfäBrt". ©eringe Anlagen Bebeuten, toenn fid) große Saff

traft mit ißnen bereinigt, meßr alê reieße Slnlagen oßrte SatBraft. SBirb

eine äßacßSBerge mit großer ©efditoinbigBcit auS einer glinte abgefeßoffen, fo

Bann fie ein goffbideS Srett burd)fd)Iagen.
_ _

Smmer toieber feßen toir, toie ßoffnungSboffe junge Seute enttäufepen,

toie ilire gâïjigïeitert Brad) liegen bleiben, toie fie auf bem toten ^unBt Be=
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gültig. Das letzte Aufflackern feiner Lebensgeister hatte einem braven Käme-
raden den Tod gebracht.

Wir betten die blutüberströmte Letche auf dem Bootsbodeu und decken sie

mit dem Segel zu. Schmerzen hat der arme Junge nicht gelitten, er ist

niedergeschmettert worden wie von einem Blitzstrahl. In düsterem Schweigen

sehnen wir das Ende der Nacht herbei. Wir haben keine Ahnung, wo das

Schiff ist und ob es in Sicht sein wird bei Anbruch des neuen Tages.
Da flammt über dem Meeresspiegel ein blaues Licht auf, ein Signal

vom anderen Boote, dessen Harpune der vorletzten Schlepperei nicht stand-

gehalten. Wir antworten mit drei roten Lichtern, in Pausen von zehn

Minuten abgebrannt, und hören endlich die Ruderschläge der uns suchenden

Genossen. Ein schwaches „Hurra" aus beiden Seiten und wir kommen zu-

summen. Aufmerksam halten wir Umschau nach einein Signal von der „Jolly
Ann", aber vergebens.

Doch das Verirrtsein im Ozean, das Schrecknis, mit knapper Zwieback-

und Trinkwasserration unter der glühenden Tropeusonne warten und warten

zu müssen, bis man die Halbverschmachteten findet, solches bleibt uns er-

spart: das aufgehende Tagesgestirn bestrahlt unsere alte Barke, wie sie, sechs

oder sieben Seemeilen windwärts, direkt auf uns zuhält.^ Bald sind wir
an Bord und stärken uns an Speise und Trank. Der Körper des verun-
glückten Kameraden wird in Segeltuch eingenäht, mit altem Eisen beschwert

und, nach einem vom Kapitän gesprochenen kurzen Gebet, in die Tiefe ver-

senkt.

Das Geheimnis des Erfolges.
Von O. S. Mar den.

Nur Tatkraft führt zum Erfolg. Viele Menschen erreichen deshalb das

vorgesteckte Ziel nicht, weil ihr Pulver nicht ausreicht für ihre Kugel.

Mehr Menschen haben keinen Lebenserfolg aus Mangel an Energie —
jener Kraft, die ausführt, vollbringt, ihren Weg bahnt durch Hindernisse —
als aus irgendeinem anderen Grunde. Wenn ein junger Mensch auch gute

Anlagen hat, wenn er noch so gewandt, anstellig und liebenswürdig ist, so wird
er doch nichts Bedeutendes erreichen, wenn er den Schlüssel zum Erfolg nicht

hat — und der liegt in der Tatkraft.
Außer der Ehrlichkeit ist in unsern Tagen nichts so gesucht als die Ruh-

rigkeit. Von einem rührigen Menschen verspricht sich jeder etwas; daher

hört man so oft sagen: „Verschafft uns einen Mann, der etwas leistet, einen

Mann mit kräftigem Arm und mit Eisen im Blut!" Gute Anlagen bleiben

solange wertlos, als sie nicht durch die Tatkraft in Betrieb gesetzt werden.

Die besten Entschlüsse taugen nichts ohne die Energie, sie auszuführen. Gute

Ellenbogen schaffen freien Weg; alle Hindernisse verschwinden vor dem

Mann, der „durchfährt". Geringe Anlagen bedeuten, wenn sich große Tat-
kraft mit ihnen vereinigt, mehr als reiche Anlagen ohne Tatkraft. Wird
eine Wachskerze mit großer Geschwindigkeit aus einer Flinte abgeschossen, so

kann sie ein zolldickes Brett durchschlagen.

Immer wieder sehen wir, wie hoffnungsvolle junge Leute enttäuschen,

wie ihre Fähigkeiten brach liegen bleiben, wie sie auf dem toten Punkt be-
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